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    WILDEN 
SÜDKÜSTE
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TEXT // KARIN WENGER  FOTOS // ALEXANDER KIERMAYER

EINEINHALB MONATE LANG SEGELN DIE SCHWEIZERIN KARIN 
WENGER UND IHR FREUND ALEXANDER KIERMAYER MIT IHREM 

SCHIFF „MABUL“ AN DER SÜDKÜSTE KUBAS ENTLANG. 

Blick auf das verschlafene 
Fischerdorf Cabo Cruz an 
der Südküste Kubas.
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Oben Die Autoren 
Karin Wenger 

und Alexander 
Kiermayer mit 

Dingi-Kapitän bei 
Cayo Cinco Balas 

.
Unten Zacken-

barsch „Nassau 
grouper“.

Windgenerator, unserer Entsalzungsanlage, 

Starlink-Internet und unserem Tauchkom-

pressor von Bauer weitgehend autonom. 

3�¿j¼Æ?�j�Æ¿��bÆb�jÆ�E¼Èj�Æbj¼Æ����~��Æ�bj¼Æ

Jardines de la Reina wie sie Christopher 

Kolumbus nannte zu Ehren der spanischen 

Königin. Der Archipel erstreckt sich über 

2.000 Quadratkilometer und ist seit 1996 

ein riesiges Meeresschutzgebiet. Riff-, Sei-

den- und Ammenhaie, Rote Schnapper, 

?AX�j�OA¼¿X�j_Æ.�j¿j��A�¼j�j�_Æ9A�jÆÑ�bÆ

vieles mehr kann man hier sichten. Die Riffe 

haben tiefe Täler und vielfältige Korallen 

und waren einer der bevorzugten Fischer- 

und Tauchorte von Fidel Castro. Hier kann 

man das ganze Jahr über tauchen, Strömung 

gibt es fast keine und die Temperatur beträgt 

um die 29 Grad Celsius. Da das Gebiet ein 

�jj¼j¿¿X�ÑÈß~jO�jÈÆ�¿È_ÆÙ�¼bÆb�jÆ?A��Æbj¼Æ

Tauchtouristen limitiert. Da wir dank dem 

großzügigen Sponsorship von Bauer Kom-

pressoren einen PE100-Tauchkompressor an 

Bord haben, können wir auch in den abgele-

gensten Gebieten tauchen.

Oben „Mabul“ vor 
Anker bei Cayo 
Guano del Este mit 
dem bekannten 
Leuchtturm.

Unten Karin Wenger 
und Alexander 
Kiermayer freuen 
sich über die 
gefüllten Flaschen.

AUF KUBA KANN MAN DAS 
GANZE JAHR ÜBER TAUCHEN, 
STRÖMUNG GIBT ES FAST KEINE 
UND DIE TEMPERATUR BETRÄGT 
UM DIE 29 GRAD CELSIUS.

Als wir uns an einem frühen Morgen im Mai 

nach drei Tagen und drei Nächten auf offener 

See Kuba nähern, wird uns sofort klar, dass 

hier alles anders ist. In der Bucht vor Santiago 

de Cuba, im Südosten Kubas, treiben Männer 

auf Lastwagenpneus über das Wasser, in der 

einen Hand ein Paddel in der anderen eine Fi-

scherleine. „Für uns Kubaner gibt es seit Wo-

chen keinen Treibstoff mehr, deshalb können 

die Fischer nicht auslaufen, die Straßen sind 

leer und wir haben kaum Gas zum Kochen“, 

sagt Norbert, der Hafenmeister der staatlichen 

Marlin Marina, nachdem wir unser Segelboot 

Mabul am stark lädierten Pier festgemacht 

haben. Kuba steckt in der schlimmsten Wirt-

¿X�AwÈ¿�¼�¿jÆ¿j�ÈÆbj�Æ?Ñ¿A��j�O¼ÑX�Æbj¼Æ

Sowjetunion in den 1990er-Jahren. Wir wuss-

ten um diese Umstände und haben uns dem-

entsprechend darauf vorbereitet und unser 

Segelboot Mabul mit Medikamenten, Lebens-

mitteln, Fußbällen, Kleidern und Fischeru-

tensilien geladen, Dinge, die wir nach und 

�AX�ÆÙj~~jOj�Æ�bj¼ÆÈAÑ¿X�j�¬Æ?Ñ�Æ��ÔX�Æ

sind wir mit unseren Solarpanels, unserem 
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Mit dem Segelboot sind wir jedoch langsam 

unterwegs, nicht schneller als mit einem 

Fahrrad, und so dauerte es eine Woche, 

bis wir von Santiago de Cuba bei den ers-

ten kleinen Inseln der Jardines de la Reina 

ankommen – eine Woche, in der wir kei-

ner Menschenseele begegnen und jeweils 

abends vor einsamen Inseln Anker werfen. 

Unser erster Tauchversuch beim Cayo Ancli-

tas endet dann jedoch mit einer unangeneh-

men Begegnung. Ich springe mit Schnorchel 

und Maske ins Wasser, um nach dem besten 

Einstieg zum Riff zu suchen. Auf einmal 

spüre ich, wie mich etwas am Fuß zieht. 

Als ich meinen Blick unter Wasser richte, 

sehe ich eine riesige Meeresschildkröte, die 

abtaucht. Sofort schwimme ich zurück zum 

Boot und wir begutachten den Schaden: Der 

Schildkrötenschnabel zeichne sich als blutige 

Bisswunde auf beiden Seiten meines Knöchels 

ab, an Tauchen ist vorerst nicht zu denken. 

Statt abzutauchen, segeln wir ein paar Inseln 

weiter und werfen Anker in den ruhigen Was-

sern zwischen einem Riff und einer kleinen 

Insel. Hier fahren wir am nächsten Tag mit 

unserem kleinen Beiboot und anhand un-

serer Navionics-Seekarten in die Nähe der 

Riffkante, um dort abzutauchen. Seit Santiago 

de Cuba haben wir einen Taucher-Freund an 

Bord, so dass immer jemand auf dem bleiben 

kann, um die zwei anderen Taucher nach dem 

Tauchgang wieder einzusammeln und zu 

Mabul zu fahren. 

Das Meeresgebiet macht seinem Namen 

Ñ�Èj¼Æbj¼Æ9A¿¿j¼�Oj¼zEX�jÆA��jÆ�¼j_Æbj��Æ

j���A�ÆAO~jÈAÑX�È_Æx�bj�ÆÙ�¼ÆÑ�¿ÆÙ�jbj¼Æ��Æ

unendlichen und unberührten königlichen 

Gärten aus Weichkorallen, Schwämmen und 

�jj¼j¿wEX�j¼�_Æb�jÆØ��ÆOÑ�Èj�Æ.�wwx¿X�j�Æ

umschwärmt und deren sandiger Boden von 

Ammenhaien als Platz zum Ausruhen genutzt 

wird. Bei einem Tauchgang begleitet uns ein 

Schiffshalter Fisch eine ganze Stunde lang, als 

ob er nur den geeigneten Moment abwarten 

wolle, um sich an uns dranzusaugen. Die Viel-

falt ist so beeindruckend, dass wir eine Woche 

lang vor Anker bleiben, nach jedem Tauchgang 

unsere Flaschen mit dem Bauer-Kompressor 

auffüllen, um dann wieder abzutauchen. Hier 

kann man deutlich erkennen, wie gesund ein 

.�wwÆÑ�bÆÙ�jÆÑ�~�AÑO��X�Æx¿X�¼j�X�Æj��Æ�jj-

Oben 
Kompressor 
läuft, schon 
in 20 Minuten 
kann es ins 
Wasser gehen. 

Unten Ein 
Schwarm 
Makrelen 
dreht Kreise .

INZWISCHEN HABEN DIE BEIDEN 
4.000 SEEMEILEN IN DER KARIBIK 
ZURÜCKGELEGT UND DANK IHREM 
TAUCHKOMPRESSOR PE100 
VON BAUER KOMPRESSOREN 
UNZÄHLIGE TAUCHGÄNGE AN 
EINSAMEN RIFFEN GEMACHT.
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resgebiet sein kann, wenn es nicht von unge-

zügeltem Massentourismus und industrieller 

Fischerei zerstört wird. 

Nach einer Woche, in der wir das lang gezo-

gene Riff gründlich abgetaucht haben, reisen 

Ù�¼ÆÙj�Èj¼¬Æ?Ñj¼¿ÈÆ~j�È¹¿Æ�AX�Æ
�j�wÑj~�¿_ÆØ��Æ

wo wir die „Mabul“ in einer Marina vertäuen, 

um einen kleinen Landabstecher nach Ha-

vanna zu machen, bevor wir in einem mehr-

tägigen Schlag nach Cayo Largo segeln. Diese 

lange Insel, erstreckt sich über 25 Kilometer 

und gehört zum Canarreos-Archipel. Mit 

seinen Puderzuckerstränden, dem türkisfar-

benen, kristallklaren Meer und einer Vielzahl 

von hervorragenden Tauchplätzen ist die Insel 

eigentlich eine begehrte Feriendestination, 

wird jedoch seit der Pandemie kaum mehr 

von Touristen besucht. 

Als erstes statten wir dem Meeresschildkrö-

tenzentrum der Insel einen Besuch ab und 

werden von „El Russo“, einem Mitarbeiter, der 

sich seit 30 Jahren um die Schildkröten küm-

�j¼È_ÆOj~¼Ô�È¬Æ��Æj��j�Æ1j��Æbj¿Æ?j�È¼Ñ�¿Æ

liegen hunderte von Schildkröteneier genau 

markiert und unter Sand begraben. Jedes Jahr 

würden sie 10 bis 12.000 Eier aus ihren Nestern 

am Strand ausgraben und hier im Sandboden 

bj¿Æ?j�È¼Ñ�¿ÆÙ�jbj¼ÆØj¼~¼AOj�¬Æ�j��Æb�jÆ

Strände erodierten immer mehr, sodass das 

Wasser regelmäßig die Eier ins Meer spüle, 

bevor die Schildkröten geschlüpft seien, erklärt 

El Russo. Im Schildkrötenzentrum jedoch sind 

¿�jÆ~j¿X�ÔÈßÈÆÑ�bÆ�AX�bj�Æb�jÆx�~j¼~¼��j�Æ

Schildkröten geschlüpft sind, werden sie nach 

wenigen Tagen an den Strand gebracht, um von 

dort ihre Reise ins Meer zu beginnen. Dank 

bj�Æ��j��j�Æ?j�È¼Ñ�Æj¼�A�Èj�Æ¿�Æ3�jX�ÈjÆ

(Loggerhead) und echte (Hawksbill) Karett-

schildkröten so wie grüne Meeresschildkröten 

eine Lebenschance. 

Cayo Largo ist auch Paradies für Taucher. Da 

alle Bojen in den vergangenen Jahren zerstört 

wurden, können wir bei keinem Tauchplatz 

festmachen, um auf eigene Faust abzutau-

chen. Wir tauchen deshalb mit dem lokalen 

Tauchanbieter und werden so in eine Welt 

von unzähligen Riff- und Ammenhaien ge-

führt. Bei einem Tauchgang begegnen wir 

AÑX�Æj��j�ÆA��E�~��X�j�Æ?AX�j�OA¼¿X�_Æbj¼Æ

neugierig näherkommt, auf dessen Rücken 

jedoch eine tiefe Wunde klafft. Obwohl wir 

Ñ�¿Æ��j¼Æ��Æj��j�Æ�jj¼j¿¿X�ÑÈß~jO�jÈÆOjx�-

den, indem das Fischen verboten ist, kämen 

ab und zu Boote, deren Besatzung mit Har-

punen auf die lokalen Fische Jagd machten, 

erklärt unser Tauchguide. Nach eineinhalb 

Monaten entlang Kubas wilder Südküste wird 

j¿ÆwÔ¼ÆÑ�¿Æ?j�ÈÆ�AX�Æ�jÚ���ÆÙj�Èj¼ÆßÑÆ¿j~j��¬Æ

Dort erwartet uns ein weiteres Tauchgebiet: 

Die Cenoten von Yucatán und die gesunden, 

x¿X�¼j�X�j�Æ.�wwjÆØ�¼Æ
�ßÑ�j�¬Æ

Inzwischen haben die beiden 4.000 See-

meilen in der Karibik zurückgelegt und dank 

ihrem Tauchkompressor PE100 von Bauer 

Kompressoren unzählige Tauchgänge an ein-

samen Riffen gemacht. Was sie auf ihrer Reise 

erleben und welchen Herausforderungen sie 

sich stellen müssen, kann man in ihrem Pod-

cast „BoatCast Mabul“ nachhören. 

DIESE LANGE INSEL, ERSTRECKT SICH 
ÜBER 25 KILOMETER UND GEHÖRT 
ZUM CANARREOS-ARCHIPEL.

Oben Mangroveninsel 
Cayo Granada in den 
Jardines de la Reina.

Unten Ein Vieraugen-
Falterfisch gibt 
sich die Ehre
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